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ristiken Von deutschen eiligen in der modischen Hochtflut obenauf omm
Daß die Lesung der kurzen Einzelporträts das Interesse NIC eruhigt,
sondern anregt, 1eg in der Absıicht der Verfasser. Wäre der Büchermarkt
n1ıC mit rasch gearbeiteten, zZu auspruchslosen größeren Werken schon
reich beschickt, waären die Marıa Laacher ohl berufen, unNs eine große
eutsche Legende schenken

München Lang
Cotfinneau, E epertoire topo-bibliographique des Abbayes

eit Prieures, aszıke A—Bed 40 1196 Macon, Protat Freres.
Mit vorliegendem aszıke beginnt eın längstgehegter Wunsch N1IC

bloß der Ordenshistoriker in Erfüllung gehen, Beli der Bedeutung der
en monastischen en als der Oft einzigen Kulturträger bis hinem in
die Neuzeit muß jeder, der sich mit Geschichte abg1ibt, eın derartiges
Nachschlagewerk egrüßen. Und ich glaube SA können, daß die Er
wartungen NIC. enttäuscht wurden. on der Umfang der ersten Lieferung,
die TOTZ des Quartformates und der 160 Seiten 1Ur die Buchstaben A— Bed
umfaßt, zeug schon Von Genauigkeit. Behandelt werden die en monastı-
schen Orden einschließlich der Basıli1aner und der irischen Öönche, dann aber
uch die regulierten Chorherren er Farben (Augustiner, Prämonstratenser
USW.) SOWIe die Klariıssen. Der Angabe des Namens und der Namensvarıanten
olg ein Danz kurzer geschichtlicher Abriß sSowle die Literatur, die sich im
allgemeinen N1IC DIOoß auf Lexikarückweise begnügt Sehr klar ist die TUCK-
anordnung, Was bel einem derartigen Werk Dar NIC. hoch eINZU-
schätzen ist.

Daß bel einem Lexikon VonNn SOIlcC ausgreifendem Radıus, aber auch DeIl
der notwendigen Versenkung in das örtliche Detaıiıl namentliıch in der Literatur
Lücken bleiben, ist MUr begreiflich. Ich eın vollständiges Nachschlage-
erk Aaus einer er un einem an: überhaupt NIC für möglich Hiıer
sind ohl Jandeskundige Mitarbeiter kaum en  ehrlich So sind für eutsch-
jland große Lücken in den Literaturangaben geblieben. Man kann VON einem
Lexikographen NIC. die Kenntnis jedes einzelnen Artikels erwarten, das

unbedingt die der bereits vorhandenen Nachschlagewerke, auch der
territorial begrenzten. So ist dem Herausgeber das immer noch brauchbare,

Woleider NnIC vollendete Klosterlexikon VON ro unbekannt
itiert, ird cS NUur VOII anderen Zusammenstellungen kopiert. Ebensowenig
sind das musterhafte un ausführliche Werk VOINI Dersch über die ess1i-
schen Klöster, das ebenso prächtige VON oogewe über die nieder-
säaächsiıschen, die NeUE exakte Germania (sonst das
CISt:=  Oster Alt-Friesland Zu wenigsten einen UCKWEeIS ekomme
müssen) un leider auch die herrliche Neuausgabe des Heergerschen
Kirchenlexikons (es ird I1IUT manchma: noch nach der ersten Auflage
zitiert) dem Verfasser bekannt So ware N1IC. möglich DEWESEN, daß bei
folgenden Ostern eın dürftiger Artikel VON eda Danzer in der Ben onats-
chrift VOIN die einzige Literaturangabe ist bbenrode, Allendorf,
Ankuhn, rendsee, Aschersleben, Badersleben, acknang,
Bassum.

Ausgefallen sind Adersleben, das NIC. gleich 1st ammers-
eben, sondern Hadersleben, Arensböc (  enburg als Cisterze, Au Del
Ravensburg (Württemberg), rämonstratenser, Bardowick (Hannover),
ken rOV. achsen), Augustiner-Chorherrn, Allerheiligen (Baden),
Prämonstratenser, Apo i 18roV Bau r 1 (Württbg.),
Bad Dergen (Niedersachsen) Regularkanoniker.

Von außerdeutschen Nachschlagewerken wurden NIC herangezogen:
diıe ungarısche Monasteriologie Von uCcCHSHOfer.; Juhasz’s uch über
die Stifte der Ischanader 1Özese und das Lorenzens über die däni-
schen Klöster SOWwIe das 033 erschienene Ortveds über die chwedi-
schen Cisterzen DIie Literatur bricht leider schon mit 1931 ab, früh für
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en Lexikon das nde 0933 erscheint Das geht wohl zurück auf den Ab-
schluß des Bandes des ausgezeichneten ulletin d’histoire Benedictine
der Revue Benedictine das eben über das Jahr 03] NIC hıinausgeht

auf die Dereıits erschıienenen Artikel Dictionnaire d’histoire eccle-
s1astıque et Geographique DIie Literatur leicht ergänzt werden kön-
HNel and ineiner Bıbliographia Benedictina die aDsıc.  IC der ELVI-
denz der Forschungsergebnisse halber Dereits nach Jahresfrist nach ubli-
katıon Werkes erscheimint Von Unrichtigkeiten 1Ur noch he
mer Atchinson ständıg SEA Atchison

Das sınd zweiıfellos große Versäumnisse Sie entwerten aber das Werk
bel dem vielen das bietet trotzdem NIC un sınd 1Ur angeführt das
folgende erst recCc begehrt machen. Erfreulich ist CS, daß es AdUus der er

englischen Mıtbruders ommt, Aus Kloster (Farnborough),
dessen issenschaftlicher Ruf en uter ürge ist.

München Rom Bauerreiß
Ortved E Cistercieordenen dens Klostre Norden 1 { veriges

Klostre Kopenhagen 1933 Schultzforlag SAl 544
Die Klöster Skandinaviens bilden noch ein N untersuchtes

C Ordens- un Klostergeschichte er veralteten Werken WIC die
kaum erha  Ic Monasteriologie VOIl Rhyzelıus VON 1740 und WENISEN
Neueren me1lst Nur baugeschichtlichen un statiıstischen, skizzenhaften
Untersuchungen (SO der Cistercıienser-Chronik VONMN ISst gedruckter
Literatur nıchts vorhanden Um mehr ırd INnan ein Neueres kritischeres
Werk begrüßen WeTlln es auch NUur weılg uUNnseTres Ordens behandelt

Männer- und Frauenklöster des Ordens VOIl Citeaux Zum erstenmal
werden unter Verwendung gedruckten un ungedruckten Urkundenmaterials
Geschichte, Baugeschichte un kritische Vorsteherreihen untersucht der
Männerklöster Nydala Varnhem Saba utnalıa
Gudsberga deren el rstere JTOchter un die etzten Vier Enkelgrün-
dungen Clairvaux’ sınd nklarer ist der tammbaum der Frauenklöster
Askeby, Byarum, Gudhem, iseberga, 5Sko, olberga, E€  a!Varfruberga. Der baugeschichtliche eıl ist erläutert mit Plänen und
Bildern der meIls star Klöster ec willkommen IST der Situa-
tionsplan der schwedischen Cisterzen Daß Register und Literaturzusammen-
stellung fehlen ird ohl auf das DOS  ume Erscheimen das Werkes zurück-
zuführen SCIMN

München Rom
Monumenta Historica Societatis Jesu Vol 1g

Series 3 Ign de Loyola Constitutiones tom Monumenta
Consti:tutionum DraeV13. oma 1934, CCLXXII et 459
Alleın schon die 792 Seiten kritischer Prologomina, aber auch die PEeIMN-I TIreue des Apparates un der Indices, selbst des Druckbild ZeUSEN VOM

der vorbildlichen Editionstechnik auch dieses Bandes der Monumenta,
Wiıederholtdaß jedes Wort des es eine Überheblichkeit darstellte

sprechen die extie auch VOnNn der Benediktinerregel.

Klostermonographien.
Die Abtei St Walburg a  F€ Wort und iıld erauvus-

gegeben VOI der el St. Walburg, Eichstätt Großoktav, 120 O125 Bilder Verlag St Walburg Eichstätt 250
Festschriften anläßlich Klosterjubiläums nimmt iINan gewöhnlich

mit gemischten eiunlen ZUT: and enn SIC WISSeEeN über der Jubiläums-freude N1IC den IC für allgemein Interessierendes wahren. Sie
müssen volkstümlich gehalten SCIN, vielen etwas geben können, und
Vverlieren sich Sar oft untergeordneten Kleinigkeiten. Von olcher Art ist
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